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Berichtsgegenstand

Mögliche Variante der zukünftigen Sperrmüllabfuhr in Oberhausen

Bezug

A/15/2597-01

1
2 Sachdarstellung
3
4 In der letzten Sitzung des Umweltausschusses wurde ein Antrag (A/15/2597-01) der Fraktionen SPD 
5 und Die Grünen beschlossen, der die Verwaltung mit einer Berichterstattung zu möglichen Varianten 
6 der zukünftigen Sperrmüllabfuhr in Oberhausen beauftragt hat. 
7
8 Neben den Umsetzungsnotwendigkeiten durch neue gesetzliche Regelungen des Kreislauf-
9 wirtschaftsgesetzes und des Elektrogesetzes wurde insbesondere auch die Berücksichtigung um-

10 weltfachlicher Aspekte 
11
12  Sauberkeit
13  Serviceverbesserung 
14  Demographische Entwicklung und 
15  Auswirkungen auf die Gebühren 
16
17 in der Begründung angeführt. 
18
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19
20 Im vorliegenden Bericht wird zunächst ein Abriss des bestehenden Abfuhrsystems als auch die bis-
21 herigen Entwicklungen bzw. Änderungen in der Sperrmüllabfuhr aufgeführt, sowie unter Würdigung 
22 der im Antrag genannten gesetzlichen Herausforderungen und der fachlichen Aspekte Varianten vor-
23 gestellt, die eine zukünftige Sperrmüllentsorgung aus Sicht der Verwaltung und der WBO GmbH er-
24 möglichen.
25
26
27 Derzeitige Sperrmüllentsorgung in Oberhausen und neue rechtliche Rahmenbedingungen
28
29 Die Stadt Oberhausen ist als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträger für die Beseitigung bzw. Ver-
30 wertung aller aus Privathaushalten anfallenden Abfälle zuständig. Neben den regelmäßig anfallenden 
31 Abfällen wie zum Beispiel dem Hausmüll gehört hierzu auch das Sperrgut bzw. der Sperrmüll. Laut 
32 gängiger Definition handelt es sich beim Sperrmüll um Abfälle bzw. Gegenstände des täglichen 
33 Gebrauchs, die aufgrund ihrer Sperrigkeit, d. h. ihrer Größe oder ihres Gewichtes, nicht in die Rest-
34 müll-Behälter passen und getrennt vom Hausmüll gesammelt und transportiert werden müssen. 
35
36 Hierzu wird in Oberhausen bisher eine Straßensammlung durchgeführt, die in regelmäßigen Ab-
37 ständen (7 x pro Jahr) in jeder Straße des Stadtgebietes den von den Bürgerinnen und Bürgern be-
38 reitgestellten Sperrmüll abholt und zur Entsorgung zur GMVA bringt. Mit der GMVA bestehen vertrag-
39 liche Regelungen zur Überlassung dieser Abfälle. Parallel zum Sperrmüll werden auch bereitgestellte 
40 Elektrogroßgeräte durch ein separates Fahrzeug der WBO GmbH aufgeladen: Diese werden an die 
41 Stiftung Elektroaltgeräteregister am Wertstoffhof übergeben bzw. in der Remondis-Niederlassung 
42 Oberhausen in dafür vorgesehene Großcontainer geladen. 
43
44 Neben der Straßensammlung besteht mit dem Wertstoffhof der WBO GmbH das Angebot eines 
45 Bringsystems. Dort können Sperrmüll und Elektroaltgeräte direkt von der Bevölkerung angeliefert 
46 werden. 
47
48 Bisher hat die Oberhausener Straßensammlung die systembedingten Nebenwirkungen, wie ein un-
49 sauberes Straßenbild nach der Abfuhr (Sperrmüllreste) durch verschiedene Maßnamen mehr oder 
50 weniger erfolgreich in den Griff bekommen. So wird seit 2003 durch die WBO GmbH im Anschluss an 
51 die Sperrmüllabfuhr eine Nachreinigung durchgeführt, um Sperrmüllreste wie Splitter und kleine 
52 Restabfälle zu entfernen. 
53
54 Die sogenannte Fledderei, also das Durchwühlen und die Entnahme von brauchbaren Gegenständen 
55 oder Teilen davon durch organisierte professionelle Sperrmüllsammler stellt ein aktuelles Problem dar 
56 und führt mit seinen negativen Begleiterscheinungen wie vermüllte Bürgersteige, Freisetzung um-
57 weltgefährdender Substanzen (Stichwort Kühlschränke), Lärmentwicklung, Verkehrsbehinderung und 
58 Beeinträchtigung des Sicherheitsgefühls der Anwohnerinnen und Anwohner zu einem Handlungs-
59 druck, da sich diese Begleiterscheinung im gegenwärtigen Sperrmüllsystem kaum wirksam ver-
60 hindern lassen. 
61
62 Der Zunahme umweltfachlicher Probleme hat der Gesetzgeber jetzt Rechnung getragen und macht 
63 eine Betrachtung alternativer Systeme möglich und erforderlich.
64
65
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66
67 Durch das neue Kreislaufwirtschaftsgesetz und gleichzeitiger Änderungen im Elektrogesetz wurde 
68 neben einer Stärkung der Ressourcenschonung die Zuständigkeit für Abfälle aus privaten Haushalten 
69 eindeutig zugunsten der öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger (ÖRE) geregelt und zur Ver-
70 hinderung einer umweltgefährdenden und damit illegalen Behandlung / Exportierung von Elektroalt-
71 geräten auch die Abfuhr / Entsorgung hierfür allein auf die ÖRE bzw. Händler oder Hersteller be-
72 schränkt. Im bestehenden System ist eine flächendeckende Verfolgung und Ahndung der strafrecht-
73 lich relevanten Entnahme des Sperrmülls nicht realistisch umsetzbar. 
74
75
76 Anforderungen an mögliche Varianten einer zukünftigen Sperrmüllentsorgung in Oberhausen 
77
78 Auf Basis dieser Ausgangssituation stehen folgende Aspekte im Vordergrund:
79
80
81 Verbesserung der Sauberkeit
82
83 Im bestehenden System der Sperrmüllabfuhr sind die möglichen Maßnahmen zur Aufklärung der Be-
84 völkerung über zum Sperrgut gehörender Abfälle / Gegenstände durch ein breites Beratungsangebot 
85 der Abfallberatung (Telefonberatung, Broschüren, Beratungsstände) kaum noch besser vermittelbar. 
86 Die Nachreinigung der WBO GmbH in Kombination mit der Abfuhr der Abfälle, die nicht zum Sperr-
87 müll gehören und besitzlos am Straßenrand als „wilde Müllkippe“ verbleiben, ist einsatzintensiv und 
88 belastet die Allgemeinheit der Gebührenzahler. Eine ordnungsbehördliche Ahndung ist mit dem vor-
89 handenen Personal kein durchgreifender Erfolg zu erzielen.
90
91
92 Verbesserung des Serviceangebots und Berücksichtigung der demographischen Entwicklung
93
94 Sich verändernde Ansprüche der Bevölkerung durch Internet, E-Mail und individuelle Terminab-
95 sprachen zum Beispiel bei Warenlieferungen im Lebensalltag, sowie eine älter werdenden Be-
96 völkerung stellen die zwar regelmäßigen, aber starren Abfuhrrhythmen des bestehenden Systems in 
97 Frage. Die bis Ende der 1980er Jahre bestehenden realen sozialen Aspekte der derzeitigen Abfuhr, 
98 die es ermöglichten, noch brauchbare Gegenstände aus dem Sperrmüll zu entnehmen und weiter zu 
99 nutzen gibt es in der Ausprägung nicht mehr. Sie sind auch durch das Aufkommen von Discount-

100 möbelhäusern in den Hintergrund getreten. Stattdessen muss die Stadt Oberhausen heute - wie be-
101 reits oben angeführt - in Konkurrenz zu professionellen Sammlern Sperrgut sammeln, wobei insbe-
102 sondere die werthaltigen Abfälle, wie Elektroaltgeräte und Metallgegenstände von Dritten vorher ab-
103 gefischt werden. 
104
105
106 Maßnahmen zur Stabilisierung der Kosten
107
108 Oberhausen hat mit ca. 60 kg / Einwohner / Jahr ein deutlich höheres Sperrmüllaufkommen als ver-
109 gleichbare Kommunen (BOT 26 kg, DO 38 kg, DU 42 kg, GE 30 kg) gleichzeitig ist die Sammlung 
110 wertstoffhaltiger Abfälle wie zum Beispiel Elektroaltgeräte oder Metallgegenstände mengenmäßig 
111 relativ gering. Hierfür sind mehrere Gründe verantwortlich. Zum einen verführt die regelmäßige und 
112 anonyme Straßensammlung die Bürgerinnen und Bürger dazu, auch Gegenstände bzw. Abfälle be-
113 reitzustellen, die nicht zum Sperrmüll gehören, wie zum Beispiel Türen, Holzverkleidungen etc. 
114 Weiterhin kann in diesem System auch Sperrmüll vor Grundstücken bereitgestellt werden, die nicht 
115 an die Hausmüllabfuhr angeschlossen sind (Gewerbegrundstücke, die ausschließlich im kosten-
116 günstigeren Gewerbeabfall veranlagt sind). 
117
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118
119 Gleichzeitig werden Abfälle von außerhalb Oberhausens durch die professionellen Sammler in Ober-
120 hausen entsorgt, während die wertstoffhaltigen Abfälle entnommen werden und somit nicht mehr für 
121 die Gebührenzahler kostenstabilisierend durch die Stadt vermarktet werden können. 
122
123
124 Mögliche Varianten einer zukunftorientierten Sperrmüllsammlung – Vorschlag für Oberhausen 
125
126 Auch die Kommunen, die bereits heute ein Abholsystem implementiert haben, haben ein wichtiges 
127 Problem nicht gelöst: Nämlich die Sperrmüllfledderei. Dies belegt auch eine Studie des Deutschen 
128 Institutes für Urbanistik im Auftrag des Umweltministeriums NRW aus dem Jahr 2011 deutlich. An-
129 hand von Kühlschränken wurde eine Untersuchung unterschiedlicher Sammelsysteme durchgeführt. 
130 Ergebnis ist, dass in allen bestehenden Abholsystemen, in denen Sperrmüll von der Bevölkerung zur 
131 Abholung bereitgestellt wird, u. a. diese Geräte vor dem Einsammeln durch den ÖRE fast zu 100 % 
132 teil- oder vollentwendet werden. 
133
134 Da es der Anspruch der Stadt Oberhausen sein sollte, mit einem neuen Konzept auch dieses Prob-
135 lem in den Griff zu bekommen, ergeben sich folgende Varianten, die von einem reinen Bringsystem 
136 bis hin zu einem kompletten Vollservice reichen. 
137
138 Grundsatz aller Varianten ist, dass Elektroaltgeräte und Metallgegenstände nicht mehr an der Straße 
139 bereitgestellt werden dürfen und somit der Markt für professionelle Sperrmüllfledderer unattraktiv ge-
140 macht wird. 
141
142 Variante 1 Umstellung auf ein reines Bringsystem 
143 Oberhausen schafft die Sperrmüllabfuhr ab, es gibt nur noch die Möglichkeit im Bring-
144 system den Sperrmüll am Wertstoffhof kostenlos abzugeben
145
146 Variante 2 Umstellung auf ein Abrufsystem mit komplettem Vollservice 
147 Bei direktem Kundenkontakt wird ein Abholtermin für Sperrmüll und große Elektroalt-
148 geräte vereinbart; am Abholtag werden diese (vorher zerlegten Möbel) aus der 
149 Wohnung / dem Haus von der WBO GmbH heraus- und abtransportiert
150
151 Varianten 3-6 Umstellung auf ein Abrufsystem mit Vollservice für große Elektroaltgeräte
152 Bei direktem Kundenkontakt wird ein Abholtermin vereinbart zu dem Sperrmüll bis 
153 sieben Uhr morgens auf dem Bürgersteig / Straßenrand bereitgestellt werden kann. 
154 Für große Elektroaltgeräte (stromlos) wird ein Abholtermin aus der Wohnung / dem 
155 Haus mit einem Zeitfenster „vormittags / nachmittags“ am Tag der Sperrmüllabfuhr 
156 vereinbart. 
157
158 Die Varianten 3-6 unterscheiden sich durch die Anzahl der Einsatztage im Jahr und Größe der Fahr-
159 zeugflotte.
160
161
162 Bei den Varianten 3 und 4 werden die heutigen Einsatztage von 224 Tagen im Jahr beibehalten. In 
163 der Variante 4 ist für das erste Jahr ein zusätzliches Fahrzeug enthalten, welches über einen Zeit-
164 raum von 6 Monaten eingesetzt werden kann, um in der Umstellungsphase des Systems zur Ab-
165 holung von Sperrmüll zusätzlich eingesetzt werden zu können. 
166
167 Die sich durch die Leistungstage ergebende Abfuhrpause, die bisher an einem Stück in den 
168 Sommerferien liegt, sollte aus Sicht der Verwaltung dabei auf mehrere, kürzere Abholpausen zum 
169 Beispiel vor Ostern, Weihnachten und den Sommerferien verteilt werden. 
170
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171
172 Bei den Varianten 5 und 6 wird dagegen in jeder Woche des Jahres Sperrmüll abgefahren, damit er-
173 geben sich hier 260 Leistungstage der WBO GmbH. In der Variante 6 ist zusätzlich ein weiteres 
174 Fahrzeug, wie bei der Variante 4 allerdings für 4 Monate berücksichtigt. 
175
176
177 Finanzierung einer Systemumstellung
178
179 Die vorgestellten Varianten beinhalten alle Modifikationen in den Leistungen der WBO GmbH, sowie 
180 zum größten Teil (Varianten 2 bis 6) auch neue Leistungen (Callcenter / Kundenkontakt), die unter 
181 Berücksichtigung der im Antrag formulierten Aspekte zu bewerten sind. Neben den umweltfachlichen 
182 Aspekten spielt die Finanzierbarkeit der Systeme eine wichtige Rolle bei der Akzeptanz. 
183
184 Bei einem Kostenvergleich der aus Sicht der Verwaltung und der WBO GmbH umsetzbaren System-
185 varianten bewegt sich der finanzielle Mehraufwand im Rahmen zwischen ca. 200.000,00 Euro bis hin 
186 zu 1.800.000,00 Euro (Vollservice komplett). Dieser setzt sich aus den Kosten für den Kundenkontakt 
187 (Callcenter) und der Leistungserweiterung bei der WBO GmbH zusammen.
188
189 Zur Finanzierung einer Systemumstellung könnten dem gegenüber zu erwartende Einnahmen für den 
190 Gebührenhaushalt durch die bereits vom Rat beschlossene Selbstvermarktung der Elektroaltgeräte 
191 sowie der Vermarktung von Altpapier, die ab 2014 durch die Stadt Oberhausen für den Gebühren-
192 haushalt selbst vorgenommen werden soll, stehen. 
193
194
195 Resümee
196
197 Der vorliegende Bericht macht deutlich, dass neben den umweltfachlichen Aspekten, die der Gesetz-
198 geber endlich durch rechtliche Regelungen im neuen Kreislaufwirtschaftsgesetz und Änderungen im 
199 Elektrogesetz umgesetzt hat, die bestehende Abfuhr im periodischen Rhythmus nicht mehr den 
200 wachsenden Ansprüchen an Sauberkeit, Serviceverbesserung und der demographischen Entwick-
201 lung entspricht. 
202
203 Die betrachteten Varianten stellen Alternativen zum heutigen System dar. Unter Würdigung aller As-
204 pekte scheiden jedoch die Varianten 1 (reines Bringsystem) und 2 (kompletter Vollservice) aus. 
205
206 Die Varianten 3 bis 6 bieten aus Sicht der Verwaltung eine größtmögliche Annäherung an die im 
207 Antrag formulierten Ansprüche an eine zukünftige Sperrmüllabfuhr. 
208
209 Eine Umstellung der Sperrmüllabfuhr ist aus Sicht der WBO GmbH und der Verwaltung frühestens 
210 zum 01.10.2013 möglich. 
211
212
213 Die einzelnen Varianten und deren Auswirkungen auf die im Antrag genannten Aspekte 
214
215  Sauberkeit
216  Serviceverbesserung 
217  Demographischer Entwicklung 
218  Auswirkungen auf die Gebühren 
219
220 werden dem Ausschuss in einem Vortrag ausführlich vorgestellt. 
221
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222
223 Kurzfassung
224
225 In der bestehenden Sperrmüllabfuhr im periodischen Straßensystem können systembedingten 
226 Nebenwirkungen, wie Fledderei und die umweltrelevante, strafrechtliche Beraubungen von Elektroalt-
227 geräten nicht effektiv durch Maßnahmen der WBO GmbH oder Verwaltung kompensiert werden. 
228
229 Die Verwaltung hat mit der WBO GmbH das bestehende System unter Berücksichtigung der im An-
230 trag der Fraktionen der SPD und Die Grünen genannten Aspekte analysiert und auf ihre Umsetzbar-
231 keit überprüft. 
232
233 Im Ergebnis empfiehlt die Verwaltung eine Umstellung der Sperrmüllabfuhr auf ein Abrufsystem mit 
234 direktem Kundenkontakt.
235
236 Zur Finanzierung einer Systemumstellung stehen nach heutiger Einschätzung zu erwartende Ein-
237 nahmen aus der Selbstvermarktung von Elektroaltgeräten und Altpapier zur Verfügung. 
238
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